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Virusverdächtige Symptome an Ulmen wie Scheckungen, Mosaik, chlorotische Ringflecken und 
Linienmuster sind seit vielen Jahren bekannt. Es wurden bereits verschiedene Viren mit isometrischer 
Partikelmorphologie in unterschiedlichen Ulmenarten nachgewiesen, darunter das Elm mottle virus 
(EMoV, Büttner et al. 2013, 2015; CABI 2015). EMoV ist ein ssRNA(+) Virus aus der Gattung Ilarvirus 
(Familie Bromoviridae, Bujarsky et al. 2012) und ließ sich experimentell aus einzelnen Flatterulmen 
aus der Region Berlin-Brandenburg (Ulmus laevis Pall.) auf Biotestpflanzen übertragen. Zudem 
konnten filamentöse Viruspartikel mit einer Länge von ca. 800 nm in Flatterulmen mit Scheckungen, 
chlorotischen Ringflecken und Linienmustern nachgewiesen werden, was auf eine Infektion dieser 
Ulmenart mit einem weiteren Virus hindeutet (Eisold et al. 2014). Aus der 
Hochdurchsatzsequenzierung von Gesamt-RNA Präparationen aus Blättern einer Flatterulme mit 
Scheckungen und chlorotischen Ringflecken wurden erste Daten generiert, die eine Beteiligung eines 
filamentösen Virus aus der Gruppe  der Flexiviridae (Ordnung Tymovirales) an den beobachteten 
Symptomen belegen (Rumbou et al. 2015). Die erhaltenen Sequenzinformationen ermöglichten erste 
Untersuchungen zur Verbreitung dieses Virus, bei dem es sich vermutlich um ein neues Carlavirus 
handelt, sowie des EMoV in Ulmenbeständen mittels PCR-basierter Techniken. Erste Ergebnisse zur 
Verbreitung der Erreger in Ulmenbeständen in Norddeutschland sowie zur Korrelation mit 
beobachteten Symptomen werden präsentiert und diskutiert. 
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